Dokumentation für WW6LTXDE (Deutsche Version für WinWord 6.0)





Dies sind Makros, die einige Elemente der WinWord-Formatierung in LaTEX-Elemente umwandeln. 


Die amerikanische Version dieser Makros von Allin Cottrell wurde an die deutsche Version von WinWord angepaßt. 


Bitte auch die Beschreibung der Originalversion lesen (WW6TOLTX.DOC). 


Die Dateien WW6LTXDE.DOT und SOCK6DE.DOC sollten in ein Verzeichnis WINWORD\WINW2LTX kopiert werden. 


Zum Konvertieren: �Datei Öffnen (zum Verzeichnis WINW2LTX wechseln) SOCK6DE.DOC öffnen, �über Extras – Makro – WinWordToLaTeX – ausführen. �Dann über Extras – Makro – SaveAsText – ausführen.


Die Dokumentvorlage WW6LTXDE.DOT enthält noch weitere Makros, die meisten davon fügen entsprechende LaTEX-Codes in den Text ein. Daneben gibt es noch separate Makros zum Konvertieren von punktierten und numerierten Listen sowie zum Ändern der normalen in gekrümmte (smarte) (amerikanische oder deutsche) Anführungszeichen. Die Makros zum Konvertieren von Listen und zum Ändern der Anführungszeichen müssen vor der eigentlichen Konvertierung ausgeführt werden. 


Die Makros beruhen darauf, daß im WinWord-Text bestimmte Druckformate verwendet werden, nämlich �Autor für einen Absatz, dessen einziger Inhalt der Name des Autors ist, �Titel für einen Absatz, dessen einziger Inhalt der Titel des Artikels ist, �Gliederung 1, Gliederung 2 und Gliederung 3 für Überschriften, �Zitat für Absätze, die als Zitat formatiert werden sollen, �reference für Absätze, die als Literatur-Referenz formatiert werden sollen; hierbei wird eine spezielle Zitierweise vorausgesetzt, siehe unten. 


Die Druckformate �BulletList für Absätze, die eine Aufzählungs-Liste mit Punkten bilden, und �NumList für Absätze, die eine numerierte Liste bilden, �werden durch die separaten Makros „Bullets2ltx“ bzw. „Enum2ltx“ konvertiert. 


Die LaTEX-Befehle werden in das WinWord-Dokument eingefügt. Das so veränderte Dokument muß dann im Format NurText gespeichert werden. Selbstverständlich können die LaTEX-Befehle danach noch manuell geändert werden. 


Die deutsche Version schaltet \documentstyle [a4,german,11pt]{article} ein. 


Die Routine zum Konvertieren von references basiert auf der Annahme, daß die Literaturhinweise am Ende des Dokuments zitiert sind und mit der Überschrift „Literatur“ beginnen, wie in SAMPL6DE.DOC. (Kein Leerzeichen zwischen „Literatur“ und Absatzmarke!) Das ist unerläßlich. Weiterhin wird vorausgesetzt, daß das Datum der Publikation (beginnend mit einer „1“, d.h. der Jahreszahl) unmittelbar auf den Namen des Autors folgt. �Bei der Anpassung der Makros an die deutsche Version habe ich diese Annahmen Allin's belassen, weil mir keine allgemeingültige deutsche Zitierweise bekannt ist. 


Bei der Anpassung an die deutsche Version wurden folgende Änderungen vorgenommen: 


Änderung der Druckformat-Namen „heading 1“ in „Gliederung 1“, „heading 2“ in „Gliederung 2“, „author“ in „Autor“, „title“ in „Titel“. 


Bei Suchen und Ersetzen von Absatzmarken wurde ^p (amerikanisch) in ^a (deutsch) geändert. 


Hinzugefügt wurde die Konvertierung von �– Druckfomat „Gliederung 3“ (wird in subsubsection konvertiert), �– Zeichenformat Fett, �– deutschen Anführungszeichen „ “ ‚ ‘ (wie in dieser Beschreibung verwendet), �– deutschen Umlauten ä, ö, ü, Ä, Ö, Ü, ß, �– bedingtem Trennstrich, wird ersatzlos gelöscht (LaTEX hat eigene Trennregeln), �– geschütztem Bindestrich, wird in einfachen Bindestrich konvertiert. 


Unter den Original-Makros ist das Makro WinQuotes, das die normalen " " Anführungszeichen in gekrümmte “ ” umwandelt. Hinzugefügt wurde das Makro WinQuotesDE, daß die normalen " " Anführungszeichen in gekrümmte deutsche „ “ umwandelt. 


Der Standard-Zeichensatz von WinWord enthält noch viele andere nützliche Sonderzeichen. Wer möchte, kann die gern hinzufügen. Außerdem wartet noch die Programmierung der Umsetzung des Symbol-Zeichensatzes auf Freiwillige. 


Autor der Original-Makros: �Allin Cottrell�Department of Economics, Box 7505, Wake Forest University, Winston-Salem, NC 27109, USA�Phone: (910) 759–5762 – email: cottrell@wfu.edu 


Anpassung an deutsche Version:�Wilfried Hennings �Forschungszentrum Jülich GmbH, ISR-1, D-52425 Jülich, Germany�Tel.: (49) 2461 61 5570 – email: W.Hennings@kfa-juelich.de
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